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Baiersbronn-Heselbach/
region. Gemeinsam mit der 
Leitung und  Mitarbeitern  des 
Jugendamts Freudenstadt nah-
men mehr als 70 Mitarbeiter  
der Jugendhilfeeinrichtungen 
Jugendhilfeverbund Kinder-
heim Rodt, Villa Sonnenheim,  
Lebenshaus  Koinonia,  Oberlin-
haus  und  Therapiezentrum Os-
terhof teil,  heißt es in einer 
Mitteilung der stationären Ju-
gendhilfe.  

Nach den Corona-Jahren 
konnte diese Veranstaltung, zu 
der der Hausherr Martin 
Schmid die   Kollegen begrüßte,     
nun wieder in Präsenz im Saal 
des Therapiezentrums Oster-
hofs stattfinden. Schmid ver-
wies darauf, dass sowohl Wei-

terbildung als auch der Erfah-
rungsaustausch der Fachkräfte 
wichtig seien, um die mitunter 
sehr fordernde Arbeit zu bewäl-
tigen. 

Lebendige Atmosphäre
Wie sehr die persönliche Be-
gegnung der Fachkräfte aus 
den unterschiedlichen Einrich-
tungen ein Anliegen war, zeigte 
nicht nur die große Zahl der 
Teilnehmer, sondern auch die 
lebendige Gesprächsatmo-
sphäre, die schon vor der offi-
ziellen Begrüßung wie mit 
Händen zu greifen war, heißt es 
in der Mitteilung weiter. 

 Mit großem Interesse folg-
ten die Fachkräfte  den Ausfüh-
rungen der Referentinnen, die 

ihre Arbeit in den neu geschaf-
fenen Ombudsstellen in Baden-
Württemberg vorstellten. 
Rückfragen der Teilnehmer be-
trafen die inhaltliche Abstim-
mung und Abgrenzung zwi-
schen Jugendamt, Einrichtun-
gen und den unabhängigen 
Ombudsstellen mit dem Ziel, 
für Kinder und Jugendliche und 
deren Eltern eine optimal 
unterstützende Struktur zu er-
reichen. 

Verschiedene Workshops
Im zweiten Teil des Fachtags 
wurden in  Workshops Themen 
wie Kinderschutz, Fachkräfte-
mangel, Partizipation und 
Kommunikation behandelt. 
Die  Teilnehmer hatten die 

Möglichkeit,  ihre Erfahrungen 
auszutauschen und voneinan-
der zu lernen. 

Abschließend wurden die 
Ergebnisse  noch einmal für alle 

zusammengestellt und vorge-
tragen.  Zum Abschluss des 
Fachtags dankte der Leiter des 
Osterhofs, Martin Schmid, den 
anderen Einrichtungsleiterin-

nen und Einrichtungsleitern 
für die Vorbereitung und den 
Anwesenden für die engagierte 
Teilnahme und die Diskus-
sionsbeiträge. 

Optimal unterstützende Struktur  als gemeinsames Ziel
Mitarbeiter der stationären Jugendhilfe im Landkreis Freudenstadt  trafen sich im Osterhof in Heselbach zu einem Fachtag  – wieder in Präsenz. 

Vertreter der stationären Jugendhilfe beim Fachtag im Osterhof. Foto: Jugendhilfe

Freudenstadt. „Die Kreisre-
form war dringend notwen-
dig“, findet der frühere Lehrer 
und Schulleiter Wolfgang Rie-
drich. Er hätte durchaus noch 
weiterreichende Ideen dazu 
gehabt. Als studierter Politik-
wissenschaftler und CDU-Mit-
glied mit damals beratender 
Funktion begründet er seine 
Ansicht im Studio von Freies 
Radio Freudenstadt. Er stellt 
sich dabei den Fragen rund um 
das Thema Kreisreform. Zu 
hören ist die Sendung am Frei-
tag, 16. Juni, von 17 bis 18 Uhr 
unter UKW 100,1 / 89,2 MHz. 
Wer die Sendung verpasst, 
kann die Wiederholung am 
Montag, 19. Juni, von 13 bis 14 
Uhr anhören.

Interview mit 
Wolfgang Riedrich 

Freudenstadt.  Bei der Kreis-
volkshochschule in Freuden-
stadt beginnt am 13. Juni der 
Kurs „Fotografieren“ unter der 
Leitung von Björn Kübler. Der 
Kurs findet an fünf  Terminen, 
dienstags von 18 bis 19.30 Uhr, 
statt. In diesem Kurs werden 
die Grundlagen der Fotografie 
näher beleuchtet. Für alle, die 
sich fragen, was ist eigentlich 
eine „Blende“ oder was sagt 
die „Belichtungszeit“ über das 
Bildergebnis aus.  Außentermi-
ne werden im Kurs bespro-
chen. Es wird gebeten, eine 
eigene Spiegelreflexkamera 
oder Systemkamera mitzubrin-
gen. Die Gebühr beträgt 53,50 
Euro. Anmeldungen sind unter 
Telefon  07441/920 14 44 oder 
im Internet unter  www.vhs-
kreisfds.de möglich.

Grundlagen des 
Fotografierens

i Freudenstadt

n Von Lothar Schwark

Freudenstadt. „Ausverkauf, 
Ausverkauf, nur noch vier Ton-
nen Nudeln im Angebot!“ Mit 
diesem Worten brachte es „Nu-
del-Kiri“ auf den Punkt. Der 
Hamburger Fischmarkt mit sei-
nen Marktschreiern macht wie-
der Station in Freudenstadt.

 Zum „Original Marktschrei-
er Frühstück“ begrüßte Veran-
stalter Achim Borgschulze 
Stadträtin Anita Zirz, die Ober-
bürgermeister Julian Osswald 
vertrat. Gemeinsam eröffneten 
sie den viertägigen Fischmarkt. 
Zirz freute sich nach eigenen 
Worten, dass die „Giganten der 
Marktschreier“ mit ihrem An-
gebot den Freudenstädter 
Marktplatz beleben. 

Dass die Veranstaltung Zug-
kraft hat, war sofort nach der 
Markteröffnung um 11 Uhr zu 
spüren. Unter Schatten spen-
denden Bäume genossen man-
che schon  ein leckeres Matjes-
brötchen und das zum Markt-
start ausgeschenkte Freibier. 

Vom Aussterben bedroht
Der Marktplatz füllte sich ra-
sant. Zahlreiche Familien wa-
ren mit ihrem Nachwuchs 
unterwegs, der zum Beispiel 
sein Vergnügen bei der Fahrt 
mit dem Kinderkarussell such-
te. Ganz Mutige tobten sich, ge-
sichert mit Gurten, auf dem 
großen Trampolin aus. 

 Veranstalter Borgschulze 
lobte die gute Zusammenarbeit 
mit der Stadt. In Freudenstadt 
fühle er sich gut aufgehoben, 
wie viele der weiteren Marktbe-
schicker auch. Sorgen bereitet 
Borgschulze aber, dass die 
Marktschreiergilde vom Aus-
sterben bedroht ist, weil es an 
Nachwuchs mangelt. Dabei ha-
ben der Hamburger Senat sowie 
die Industrie und Handelskam-
mer (IHK) dieser Form von Ver-
anstaltung ein öffentliches In-
teresse bescheinigt.

 Ein echtes Original ist und 
bleibt Aal-Hinnerk, der seit na-
hezu 30 Jahren mit dabei ist. 
Auf die Frage, was  seinen Beruf 
ausmacht, antwortet Hinnerk: 
„Hier wird man noch bezahlt 
für das dumme Zeug, was man 
da redet.“ Ein Star der Szene ist 
ebenfalls Wurst-Achim. Von 
der Fernsehsendung Galileo 
wurde er zum lautesten Lebe-
wesen der Welt erklärt. Seine 
110 Dezibel wurden 2009 in das 

Guinness-Buch der Rekorde 
eingetragen. 

Auch Nudel-Kiri lockte ein 
großes Publikum mit den Wor-
ten: „ Leute, holt die Kohle raus, 
jetzt geht’s los, Ausverkauf.“  

Von Besuchern dicht umlagert 
war auch der Stand von Käthe-
Kabeljau, die ein gigantisches 
Angebot von Fischbrötchen 
und Backfisch aus Aurich vor-
hielt. Eine Riesenauswahl hatte 

ebenfalls Käse-Mai dabei. Und 
auch sonst findet man in den 
kommenden Tagen auf dem 
Markt Bratwurst, Crêpe, Bur-
ger, Churros, Gyros und vieles 
mehr. Auch Lederwaren, Texti-

lien und Kunsthandwerk gibt es 
in vielerlei Variationen.

Der Markt ist von Freitag bis 
Samstag von 10 Uhr bis 19 Uhr 
geöffnet. Sonntags von 10 bis 
18 Uhr.

Mit der Ruhe ist es nun erstmal vorbei
Die Marktschreier des Hamburger Fischmarkts sind wieder da: Bis Sonntag werden sie auf dem  Marktplatz lautstark ihre Ware 
anpreisen. Mit dabei ist auch Wurst-Achim, der so laut ist, dass er es ins Guinness-Buch der Rekorde geschafft hat.

Aal-Hinnerk gehört quasi zum festen Inventar des Fischmarkts. Er ist schon seit rund 30 Jahren mit dabei. Fotos: Schwark

Der Ruf von Nudel Kiri : „Leute, holt die Kohle raus.“ Schon früh war der Fischmarkt gut besucht.

Freudenstadt. Der Aus-
schuss für Verwaltung, Touris-
mus und Soziales des Freu-
denstädter Gemeinderats tagt 
am Dienstag, 13. Juni, in öf-
fentlicher Sitzung im Sit-
zungssaal im Technischen 
Rathaus, Marktplatz 64. Los 
geht es um 17 Uhr. Auf der 
Tagesordnung  stehen unter 
anderem der Bericht der Ju-
gendarbeit und Straßensozial-
arbeit für das Jahr 2022 (Vor-
lage der langen Version des 
Tätigkeitsberichts), eine Bera-
tung über mögliche neue For-
men der Jugendbeteiligung 
sowie Bekanntgaben und 
Anfragen.

Im Ausschuss geht es 
um die Jugend


